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Vorwort 
Biosecurity und Hygiene gehen an der Vetmeduni Vienna Hand in Hand. 
Dementsprechend bildet das vorliegende Biosecurity Handbuch das breit gefasste 
Verständnis der Vetmeduni Vienna von Biosicherheit ab, aufbauend auf Vorgaben zu 
Hygiene sowie zu Tier- und Personenverkehr am Campus. Das Handbuch ersetzt nicht 
bestehende Klinik- bzw. Institutsspezifische Dokumentation, Regelungen und 
Verfahren in diesen Bereichen, sondern dient vielmehr als Ergänzung, Sicherstellung 
und Anwendung von übergreifenden grundlegenden Standards1. Dabei trägt jede/r 
MitarbeiterIn der Vetmeduni Vienna im Rahmen seiner/ihrer Sorgfaltspflicht in 
seinem/ihren Tätigkeitsbereich Verantwortung für die Einhaltung der je nach Bereich 
sicherzustellenden Maßnahmen und Vorgaben. Das Handbuch wurde durch den 
Ausschuss für Hygiene, Tierseuchen, Zoonosen und Biosecurity der Vetmeduni Vienna 
entwickelt. Die Gesamtverantwortung trägt das Rektorat. 

1. Biosecurity 
1.1 Definition 
Die Vetmeduni Vienna definiert den Begriff “Biosecurity” in Anlehnung an die EU-
Verordnung 2016/4292 und Koblentz3 wie folgt: 

[Englische Version] Biosecurity means the sum of management and physical measures 
designed to reduce the risk of the introduction, development and spread of disease to, 
from and within an animal population or an established zone, compartment, means of 
transport, premises or location and a set of preventive measures designed to reduce 
the risk of transmission of infectious diseases in crops and livestock, quarantined pests, 
invasive alien species, and living modified organisms. 

[Deutsche Übersetzung] Biosicherheit ist die Summe aus Management- und 
physischen Maßnahmen zur Verringerung des Risikos der Einschleppung, Entwicklung 
und Ausbreitung von Krankheiten in, von und innerhalb eine(r) Tierpopulation oder einer 
festgelegten Zone, Abteilung, Transportmittel, Räumlichkeiten oder Lage sowie einer 
Reihe von vorbeugenden Maßnahmen sowie Handlungsoptionen zur Verringerung des 
Risikos der Übertragung von Infektionskrankheiten in Kulturpflanzen und Nutztieren, 
unter Quarantäne gestellten Schädlingen, invasiven gebietsfremden Arten und 
lebenden veränderten Organismen. 

 
1 Allgemeingültige Standards sind u.a. in der Hausordnung der Vetmeduni Vienna geregelt. 
2 Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 zu 
Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit 
(„Tiergesundheitsrecht“), http://data.europa.eu/eli/reg/2016/429/oj. 
3 Koblentz, Gregory. (2010). Biosecurity Reconsidered: Calibrating Biological Threats and 
Responses. International Security 34. 10.1162/isec.2010.34.4.96. 
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1.2 Ausschuss für Hygiene, Tierseuchen, Zoonosen und 
Biosecurity 
Der Ausschuss für Hygiene, Tierseuchen, Zoonosen und Biosecurity wurde als 
beratendes Gremium eingerichtet, um grundlegende Standards sicherzustellen und um 
die Weiterentwicklung der Universität in o.g. Gebieten voranzutreiben. Auf Grundlage 
des geltenden Rechts und wissenschaftlicher Standards spricht er Empfehlungen an 
das Rektorat aus. Die Zusammensetzung des Ausschusses ist in der 
Geschäftsordnung geregelt.  

1.3 Infektions- und Seuchenschutzplan 
Der derzeit gültige Infektions- und Seuchenschutzplan wurde am 18.12.2024 im 
Mitteilungsblatt der Vetmeduni Vienna, 13. Stück, Punkt 28., als Teil der 
Anstaltsordnung  veröffentlicht. In Veteasy sind detaillierte Verfahrensanweisungen der 
Kliniken und Institute verfügbar. 

Studierenden wird der Infektions- und Seuchenschutzplan über die Lernplattform 
Vetucation zur Verfügung gestellt. Im Rahmen der Lehrveranstaltung klinische 
Ambulanz I haben die Studierenden einen entsprechenden E-Learning Kurs inklusive 
Self-Assessment zu absolvieren.  

2. Hygiene 
Unter Hygiene fallen Maßnahmen der Personen- und Handhygiene. 

2.1 Personenhygiene 
Grundlegende Regelungen zur Personenhygiene an der Vetmeduni Vienna sind in der 
Hausordnung (Mitteilungsblatt vom 18.9.2024, 57. Stück, Punkt 116.) festgehalten. 
Betreffend Arbeitskleidung4 wird zwischen Dienst- und Schutzkleidung unterschieden: 

 Dienstkleidung, welche MitarbeiterInnen und Studierende im klinischen Bereich 
bzw. im Laborbereich beim Umgang mit Tieren oder tierischen Material tragen. 

 Schutzkleidung für die Arbeit im klinischen Bereich bzw. Laborbereich beim 
Umgang mit Tieren oder tierischen Material mit pathogenen Erregern bzw. mit 
Infektionspotential. Dabei ist festzuhalten, dass die Schutzkleidung beim 
Verlassen der dafür speziell gekennzeichneten Räume abgelegt und 
anschließend einer entsprechenden Reinigung zugeführt bzw. entsorgt wird. 
Vorgaben für das Tragen von Schutzkleidung werden in Klinik- bzw. 
Institutsspezifischen Ordnungen und Dokumenten geregelt.  

Den MitarbeiterInnen wird von Seiten der Universität Dienst- und Schutzkleidung zur 
Verfügung gestellt. 

 
4 Der Begriff Kleidung umfasst jedenfalls auch das Schuhwerk. 
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Von Studierenden ist Dienst- und Schutzkleidung mitzubringen. Dabei sind die 
Vorgaben der OE bezüglich Hygiene und Reinigung einzuhalten. Um sicherzustellen, 
dass benutzte Schutzkleidung am Campus gereinigt wird, sind die Studierenden dazu 
angehalten die Schutzkleidung in eigens dafür bereitgestellten Waschmaschinen zu 
waschen.  

2.2 Handhygiene 
Eine Kurzanleitung zur Händedesinfektion ist als Aufkleber bei den 
Waschgelegenheiten angebracht. Zusätzlich steht den MitarbeiterInnen der Vetmeduni 
Vienna die Laborordnung als Informations- und Auskunftsquelle zur Verfügung. Für 
Studierende werden in den Erstsemestrigenmappen Informationen zur 
Händedesinfektion zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus sind Studierende des 
Diplomstudiums Veterinärmedizin angehalten, einen Hygienefilm im Rahmen der 
Lehrveranstaltung Klinischen Ambulanz I zu absolvieren. 

 

3. Tier- und Personenverkehr 
3.1 Tier- und Personenverkehr am Campus 
Der Campus der Vetmeduni Vienna ist als öffentlicher Bereich ausgewiesen. 
Für den Tier- und Personenverkehr im Bereich der Universitätskliniken sind 
Einschränkungen gültig und durch eine rote Bodenmarkierung und 
Hinweistafeln gekennzeichnet. Ferner sind BesucherInnen angewiesen, sich 
wochentags außerhalb der Stoßzeiten (6-10 Uhr) sowie am Wochenende 
ganztägig beim Portier am Haupteingang anzumelden. Als Orientierung 
können die öffentlich zugängliche Campuskarte (Haupteingang Portier) sowie 
Campuspläne und die Hausordnung (liegen beim Portier aus) den 
BesucherInnen als Orientierung dienen.   

Im Falle des Bewegens von Tieren (Hunde, Pferde) und zur Vermeidung von 
Krankheitsübertragung sind folgende Maßnahmen campusweit einzuhalten: 

 Hunde von MitarbeiterInnen und Studierenden benötigen für den Campus 
eine von der Vetmeduni Vienna ausgegebene Hundekennzeichnung. 

 Die Benutzung der Hundezonen am Campus ist nur für Hunde von 
MitarbeiterInnen und Studierenden gestattet.  

 Stationäre Kleintierpatienten werden innerhalb des Campus durch 
Studierende ausgeführt. Dabei erhalten die Studierenden vorab eine 
Einschulung. 

 BesitzerInnen von stationären Patientenpferden erhalten bei der Aufnahme 
ein Informationsblatt das Verhaltensregeln beinhaltet zur Kenntnisnahme. 
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 PferdebesitzerInnen sind dazu angehalten, Kothaufen zu entfernen. Aus 
Hygienegründen ist die tägliche Entfernung verbliebener Kothaufen auf dem 
Campus durch das Campus Management bzw. der Universitätsklinik für 
Pferde sichergestellt.  

Die Handhabung von Tieren mit Seuchenverdacht ist im Infektions- und 
Seuchenschutzplan der Vetmeduni Vienna geregelt.  

 

3.2 Verbringung von Tierkörpern und tierischem Material 
Für die Verbringung von Tierkörpern aus bzw. in verschiedene Bereiche am 
Campus sind Prozessabläufe vereinbart.  

Für den Transport von Tierkörpern und tierischem Material stellt das Campus 
Management speziell ausgewiesene Behälter und Container zur Verfügung. 
Behälter und Container werden im Institut für Pathologie entleert. Dabei sind 
die Vorgaben der OE einzuhalten.  

 

3.3 Sektionssaal des Instituts für Pathologie 
Der Zugang in den Sektionssaal erfolgt ausschließlich über die 
Seuchenschleuse. Im Sektionsaal ist Schutzkleidung zu tragen. Es gelten die 
institutsinternen Hygiene- und Sicherheitsvorschriften sowie die 
Bekleidungsvorschrift.  
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